
Rückblende ineinaufregendesMusikschuljahr

Rhein­Pfalz­Kreis. Von jetzt auf
gleich hatte der erste Lock­
downimFrühjahr2020denMu­
sikbetrieb der Musikschule in
eine anfängliche Schockstarre
versetzt. Doch binnen weniger
Wochen war ein Online­Musik­
schulangebot aus dem Boden
gestampft. Die technische
Feinjustierung erfolgte in den
Monaten danach und funktio­
niert inzwischengut. „Wirwoll­
ten so schnell wie möglich un­
sereSchülerinnenundSchüler
weiterunterrichten“, erinnert
sich der Musikschulleiter
Christoph Utz an die aufregen­
deZeit.
Der Präsenzunterricht wurde ins
Internet verlagert. Dort ermöglich­

UnterdemEindruckderCorona­Pandemie

tenOnline­PlattformendasUnter­
richten von Bildschirm zu Bild­
schirm. Die Hausausaufgaben
wurden mittels Audioclips (Hör­
proben), die von den Musizieren­
den mit dem Smartphone aufge­
nommenwurden, zur Beurteilung
an die Lehrkräfte geschickt. „Das
war eine Zeit, in der von uns allen
höchsteFlexibilität gefordert war“,
sagt Utz, der sich über die zuneh­
mendeAkzeptanz des sowohl al­
ternativen als auch derzeit alter­
nativlosenUnterrichtangebotszu­
frieden zeigt. Inzwischen hat es
sicheingespielt.
Dass der zweite Lockdown aus­
gerechnet in die Adventszeit fiel,
erforderte insbesondere von Hil­
trudWies,LeiterindesJugendsin­

fonieorchesters, enormen Ein­
satz.DasalljährlicheWeihnachts­
konzert sollte unter Beibehaltung
derHygiene­undAbstandsregeln
digitalisiert werden. „Wir haben
beschlossen, die Generalprobe
aufzunehmenunddanndenKon­
zertmitschnitt ins Internet zu stel­
len“, sagt sie. Die engagierte Mu­
siklehrerin freut sich, dassdasEr­
gebnis ausgesprochengut gelun­
gen ist, obwohl die Orchestermit­
gliederwegenderCorona­Regeln
ungewohnt weit auseinandersit­
zen mussten. „Nachdem der
SWR2 unser Weihnachtspro­
gramm im Fernsehen angekün­
digt hatte, wurde das Video rund
1600 Mal aufgerufen. Und es ist
auch jetzt noch zu sehen“, infor­

miert Wies, „auch wenn Weih­
nachten mittlerweile schon etwas
längerher ist.“
Vor ähnlichen Herausforderun­
gen stand die Chorleiterin Kathrin
Presser. Statt des angekündigten
WeihnachtskonzertsmitGötzAls­
mann im BASF­Unterhaltungs­
programm „Bunte Reihe“ nahm
siemit ihremKinder­undJugend­
chor JuventusVocalis einencoro­
na­konformen Weihnachtsgruß
auf. „Das Lied Glorious von der
Song­Schreiberin Stephanie Ma­
bey ist aber nicht nur an Weih­
nachten wunderschön anzuhö­
ren“, verweist Musikschulleiter
UtzaufdenVideoclip,deneinpro­
fessioneller Zusammenschnitt
aus den Einzelstimmen der jun­

gen Chorsängerinnen und Chor­
sänger auszeichnet.Auchauf der
Internet­Seite der BASF war das
Videozusehen.
WielangedieMusikschuleRhein­
Pfalz­Kreis noch unter dem Ein­
druck der Corona­Pandemiewei­
terarbeiten muss, ist ungewiss.
Fest steht, dass sich alle Beteilig­
ten auf Live­Konzerte vor einem
physischen Publikum freuen. Bis
es soweit ist, können die Leserin­
nen und Leser des Kreis­Kuriers
diebeidenVideosaufderInternet­
Seite bratschenpower.de (Ju­
gendsinfonieorchester unter der
Rubrik „Weihnachtsprogramm“)
und auf der Facebook­Seite des
Kinder­undJugendchoresJuven­
tusVocalisabspielen. |rpk

DasKulturbüroempfiehlt:

Rhein­Pfalz­Kreis. Das Kultur­
büro des Rhein­Pfalz­Kreises
stellt immerwiederNeuigkeiten
aus seinemBereich in youtube
online.Hier zweiaktuelle
Kulturhinweise:

Henrik Siebold liest aus dem
neuen„Takeda“
Beim Brand einer Hamburger Se­
niorenresidenz sterben acht Be­
wohner.Alles deutet auf Brandstif­
tunghin,sodassInspektorKenTa­
keda und Claudia Harms die Er­

NeueAktionenaufyoutube

mittlungen aufnehmen. Eine ver­
dächtigeHeimleiterin,sichseltsam
verhaltendeAngehörige–vieleder
Befragtenmachensichverdächtig.
Dann stoßen Takeda und Harms
auf ein deutsch­japanisches Joint
Venture, das einen neuartigen
Pflegeroboter erprobt. Bald müs­
sendieErmittlereineFragestellen,
die ihnenselbst geradezuaberwit­
zigerscheint:KanneinRoboter ei­
nenMordbegehen?
Der neue Fall des ungewöhnlichs­
ten und charismatischsten Helden

imdeutschenKriminalroman.
Nach zwei Lesungen in Hanho­
fen und Assenheim 2019, wer­
denwir so bald alsmöglichHen­
rik Siebold wieder einladen. Bis
dahinzusehenunter:
https://youtu.be/LhdqadRQjtc

WerkevonThomasDuttenhöfer
Anlässlich einer in 2021 geplan­
ten Ausstellung in Schifferstadt
mit bisherunveröffentlichtengrafi­
schen Arbeiten und Werken von
Thomas Duttenhöfer, entstand
dieser Film. Er beschreibt das
breite Wirken des Künstlers von
seinenvielschichtigenplastischen
Werken, gerade auch im Rhein­
Pfalz­Kreis, bis hin zu seinen sen­
siblenZeichnungen.
Während der Ausstellung kann
eineanlässlichseines71.Geburts­
tagentstandeneKunstkassettemit
grafischenArbeiten von 11 Künst­
lerkollegenerstandenwerden. |rpk

Buchempfehlung
desKulturbüros

Rhein­Pfalz­Kreis. Manfred
Siebler, ehemaliger Mitarbei­
ter des Kreisjugendamtes
und „Erfinder“ der Schutzhil­
fe, zeigt inseinemBuch inTa­
gebuchform auf, wie dieses
bundesweit neuartige Kon­
zept Jugendlichen hilft, sich
in die Gesellschaft zu inte­
grieren.

Die Erzählung beschreibt den
realen Werdegang eines Mäd­
chens, das mit 15 Jahren nur
Gewalt,MissbrauchundAbwer­
tung erlebt hat. Sie bekommt
schließlichdurchdieSchutzhilfe
eine letzte Chance: eine eigene
Wohnung mit ambulanter Be­
treuung durch einen Sozialar­

TinasTagebuch
beiter.Gelingt das revolutionäre
Konzept?

Der Band ist im Buchhandel für
nur10Euroerhältlich.
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Bei der Generalprobe des Jugendsinfonieorchesters im Paul­
von­Denis­SchulzentrumSchifferstadt unter Corona­Bedingun­
gen und ohne Publikum

Glorious – wunderbar! Die Sängerinnen und Sänger von Juventus Vocalis nahmen ihre Stimmen
selbstständig zu Hause auf. Die Chorleiterin Kathrin Presser sorgte anschließend dafür, dass die
Bild­ und Tonaufnahmen professionell gemischt und geschnitten wurden.


